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Stellungnahme der Bundesärztekammer 

Hintergrund 

Die Bundesärztekammer wurde mit Schreiben vom 25.09.2018 durch den Gemeinsamen 
Bundesausschuss (G-BA) zur Stellungnahme gemäß§ 91 Absatz 5 SGB V bezüglich einer 
Änderung der Richtlinie über Schutzimpfungen (Schutzimpfungs-Richtlinie / SI-RL) zwecks 
Umsetzung der STIKO-Empfehlungen von August 2018 aufgefordert. 

Nach§ 20i Absatz 1 SGB V haben Versicherte Anspruch auf Leistungen für Schutzimpfungen 
im Sinne des§ 2 Nr. 9 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG). Einzelheiten zu Voraussetzungen, 
Art und Umfang der Leistungen für Schutzimpfungen soll nach§ 20i Absatz 1 Satz 3 SGB V 
der G-BA in Richtlinien nach§ 92 auf der Grundlage der Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) beim Robert Koch-Institut (RKI) unter besonderer 
Berücksichtigung der Bedeutung der Schutzimpfungen für die öffentliche Gesundheit 
bestimmen. Abweichungen von den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission sind 
durch den G-BA besonders zu begründen (§ 20i Absatz 1 Satz 4 SGB V). Zu den Änderungen 
der STIKO-Empfehlungen hat der G-BA nach§ 20i Absatz 1 Satz 5 SGB V innerhalb von drei 
Monaten nach ihrer Veröffentlichung eine Entscheidung zu treffen. 

Der vorliegende Beschluss beinhaltet die Umsetzung der geänderten STIKO-Empfehlungen, 
wie sie im Epidemiologischen Bulletin Nr. 34 veröffentlicht wurden. 

Die Bundesärztekammer nimmt zum Beschlussentwurf wie folgt Stellung: 

Die Bundesärztekammer befürwortet den vorgelegten Beschlussentwurf zur Änderung der 
Schutzimpfungs-Richtlinie und hat hierzu keine Änderungshinweise. 
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